
Manipulierte Stromzähler: Für 1.000 € senkten zwei Betrüger den
Stromverbrauch ihrer Kunden um 75%
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In Besançon wurden am Freitag zwei Männer verurteilt, die Linky-Zähler mehrerer
Privatpersonen und Unternehmen manipuliert haben. Für 1.000 bis 2.500 Euro
reduzierten sie den Verbrauch ihrer Kunden um bis zu 75 %.

Die französische Stromgesellschaft Enedis ist noch dabei, die Höhe des Schadens zu
berechnen. Am 15. Dezember wurden zwei Männer in Besançon wegen bandenmäßigen
Betrugs verurteilt. Der Grund: Sie manipulierten digitale Linky-Zähler mit einem System, das
einen geringeren Verbrauch an Enedis schickte. Ein Betrug, der die Auftraggeber zwischen
1.000 und 2.500 Euro kostete und es ermöglichte, den registrierten Verbrauch künstlich um
bis zu 75 % zu senken.

Der zuständige Staatsanwalt erklärte, dass sowohl Privatpersonen als auch Unternehmen von
diesen betrügerischen Dienstleistungen profitiert hätten. „Bei den Nutznießern handelt es
sich in der Mehrzahl nicht um bedürftige Personen“. Er nannte zum Beispiel einen Bäcker, ein
Gestüt, eine Vermögensagentur und sogar einen stellvertretenden Bürgermeister der Stadt
Belfort.

Auch die Personen, die Manipulationen ihrer Zähler beauftragt haben, werden von der Justiz
verfolgt. Der Staatsanwalt erklärte: „Ich fordere die Personen, die solche Gerät haben, auf,
sich selbst mit den Behörden in Verbindung zu setzen, um die Situation zu regeln, bevor die
Gendarmen kommen, um den Betrug festzustellen.“

Die Betrüger arbeiteten zu zweit. Der erste, ein 46-jähriger Mann mit Wohnsitz in Offemont
im Territoire de Belfort, warb Privatpersonen oder Unternehmen an, um ihnen seine
„Dienste“ anzubieten. Der zweite, ein 32-jähriger Mann, der in der Nähe von Besançon
wohnt, kümmerte sich um die Installationen.

Beide Personen bekannten sich schuldig und wurden verurteilt. Der „Installateur“ wurde zu
24 Monaten Haft, davon 12 Monate auf Bewährung, 10.000 EUR Geldstrafe, der
Verpflichtung, Enedis den erlittenen Verlust zurückzuzahlen, und 15 Jahren Verbot, ein
Unternehmen zu führen, verurteilt. Der „Werber“ wurde zu einem Jahr Haft auf Bewährung
verurteilt und muss Enedis ebenfalls Geld zurückzahlen.


